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Pflanzband

breit

Legende

wobei die Grossgehölze in ausreichendem Abstand zu pflanzen sind.

(Prunus padus, Viburnum opulus) An den übrigen Abschnitten sind alle Gehölzarten gleichmässig zu verteilen 

Entlang des Gleithangs können  auch vermehrt Gehölze mit geringerem Erosionsschutz gepflanzt werden. 

der Uferböschung durch dichtes Wurzelwerk.

Im Bereich Prallhang sind aufgrund starker Erosion verstärkt Schwarzerlen und Weiden anzupflanzen. Schutz 

Prallhang

Grenze Gewässerraum

Gleithang

Alnus glutinosa Schwarzerle

Populus nigra Schwarzpappel

Prunus padus Traubenkirsche

Fraxinus excelsior Esche

Silberweide Salix alba

Bruchweide Salix fragilis

Salix aurita Ohrweide

Korbweide Salix viminalis

Viburnum lantana woll. Schneeball

Viburnum opulus gem. Schneeball

Pflanzband

1 : 100Musterstrecke mit Pflanzschema  
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Massnahmenschema

Massnahmentyp  1 : Erosionsgefährdete Steilufer

Schema :

 _ Stabilisierung Ufer

 _ ökologische AufwertungZiel : 

 _ Schaffung Flachböschung durch kontrollierte Erosion ( Zulassen Eigendynamik )

    ( Wurzelstöcke, Faschinen, Holzbuhnen, etc. ) 

 _ Strukturierung Bachsohle und Böschungsfuss

 _ Bepflanzung neue Böschung ( schmales Pflanzband ) Massnahmen : 

Schema :

 _ ökologische AufwertungZiel : 

 

    ( Wurzelstöcke, Faschinen, Holzbuhnen, etc. ) 

 _ Strukturierung Bachsohle und Böschungsfuss

    keine Massnahmen bei ausreichender Ufervegetation bzw. im Waldbereich

 _ Wo nötig ergänzende Bepflanzung ( breites Pflanzband );Massnahmen : 

Massnahmentyp  2 : Stabile Ufer
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Betonmauern

Abbruch best.

Neubau Riegelrampe, L = 98.60 m, J = 4.9 %

strecke L = ca. 17.0 m

A
npassungs-

linksufrig

Wurzelstöcke 

fischgängig umgestalten !

Best. Absturz 

Massnahmentypen und Pflanzschema siehe Legende

fischgängig umgestalten !

Best. Absturz 

Höhenfixpunkt = 512.50 m.ü.M.

Projektänderung aufgrund Einsprachverhandlungen

SA = 0.50 m

SA = 1.10 m

SA = 1.00 m

SA = 1.20 m

SA = 3 x 1.00 m
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Foto mit Blickrichtung

Neubau Riegelrampe

Abbruch best. Betonmauern

SA = 1.00 m

Wurzelstöcke

Legende

bestehend

Flächen

projektiert

Wald

Sträucher / Bäume / Hochstämmer

Werkleitungen

Symbole und Beschriftung

projektiertbestehend

Transport- und Rücklaufleitung

bestehend

Bachsohle mit Sohlenbefestigung

Signaturen

Trinkwasserleitung

Telekommunikation

Elektro

Kabelkommunikation

( Für Hydr. Berechnung, nicht im Plan dargestellt )

Querprofil mit Angabe der Metrierung 

( in QP - Plan dargestellt )

Querprofil mit Angabe der Metrierung 

Bachachse

Interventionslinie

Mischabwasser allgemein mit Schacht

Regenabwasser allgemein mit Schacht

Strasse

Gebäude

Kantonales Naturschutzgebiet

Belasteter Standort

Nationales Auengebiet

20.992

107.316

Verbau mit Quadernatursteinblöcken / Einbau Natursteinblöcke

Querriegel mit Natursteinblöcken

( Hinweisender Charakter )

Linie Gewässerraum  

rampe mit Schwarzerlen

Böschung im Bereich Block-

Angabe der Absturzhöhe 

SA = Best. Sohlenabsturz mit 

Kunstbauten / Brücken / Stege
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Neuenegg

Gem
einde 

Laupen

Gem
einde 

Leitungseigentümer zuständig. Nötigenfalls sind die bestehenden Leitungen abstecken zu lassen.

zu prüfen. Für die verbindliche Auskunft über die Lage der bestehenden Werkleitungen sind die 

Lage und Vollständigkeit der bestehenden Werkleitungen sind durch den Unternehmer vor Baubeginn 

Hinweis:

 = 1.10 m³/s
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